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Cytomegalievirus (CMV) und Schwangerschaft 

 

 

Risikopopulationen 
 

Enger Kontakt zu Kleinkindern bis 3 Jahre ist der wichtigste Risikofaktor für eine 

Serokonversion, da infizierte Kinder oft über längere Zeit Virusausscheider sind. 

So haben Mütter von Kleinkindern in Krippenbetreuung ein ca. 10-fach höheres Risiko einer 

Serokonversion, wobei eine kindliche Virusausscheidung der stärkste Prädiktor hierfür ist. Bei 

negativer kindlicher Virusausscheidung entspricht das Serokonversionrisiko dem 

Hintergrundrisiko.  

Kleinkinderzieherinnen (Kinderkrippen) haben ein ca. 4-fach erhöhtes Risiko für eine CMV-

Serokonversion gegenüber dem Hintergrundrisiko von Schwangeren. 
 
 

Prävention durch Hygienemassnahmen 
 

Eine konsequente Unterbrechung der wichtigsten Übertragungswege durch Hygienemassnahmen 

ist unbedingt empfohlen. 

 

Folgende Hygienemassnahmen sind empfohlen: Gründliche Händehygiene mit Wasser und Seife 

nach Kontakt mit Windeln, Urin und kindlichen Körpersekreten wie Speichel, Tränen und 

Nasensekret. Vermeiden gemeinsamen Nutzens von Besteck, Geschirr (gemeinsames Essen und 

Getränke), Zahnbürsten, Waschlappen und Handtüchern. Soweit möglich Vermeiden des 

Küssens von Kleinkindern auf den Mund. Reinigung von Oberflächen, welche in Kontakt mit 

kindlichem Speichel oder Urin kommen. In Einrichtungen mit erhöhtem Risiko für CMV-

Übertragung sollte zudem Einmalhandschuhe und Händedesinfektionsmittel zu Verfügung 

stehen. 
 
 
 
 

 
 
 

 
 


